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Damburg vom 27. Swan, 


® Di eben geht aus Paris unterm 
1 5 Jebraar die Nachricht ein, daß 
daſelbſt eine Verſchwoͤrung entdeckt 


worden, an deren Spitze Georges, Pi⸗ 
chegru und General Moreau ſtanden 
und die zur Abſiche hatte, den erſten 


— 4 Conſul zu ermorden, eine Contre-Re⸗ 


volution zu bewirken und einen Fran⸗ 

zoͤſiſchen Prinzen wieder auf den 1 
zu ſetzen. Mit dem Grafen von Ar⸗ 
tois war ein Arrangement 5 
worden. General Moteau if darauf 
am 15 ten Februar bei ſeinem Bands 
gute Grosbois arretiit und nach der 
Abtey gebracht worden. — Den Ger 
traf mal, der mit 0 garn 
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! Ba den 13, Ding 1804 


cht vrnen au England zu Parts 


angekommen war, hatte man noch r 
verhalten koͤnnen. 
Folgendes ſind die berſchiebenen eins 


gegangenen nähern Berichte: 


Paris vom 17. Februar; - u 
Der Genius der Menſchheit hat wie⸗ 
der uͤber Frankreich gewacht und uns 
aus einer Gefahr gerettet, die wir 


nicht ahneten. Sollte man es glauben, 


daß General Morean arretirt und einer 


Verſchwoͤrung gegen den Obereonſul be⸗ 
ſchuldigt ſey? Und doch iſt es ſo. Fol⸗ 
gendes ſind die 12 U Nachrichten, die 
man daruͤber hat: 


Die Pollzei hatte bekanntlich Nach⸗ 
richt, daß Georges in Frankreich ware. 
Le war, wie man verſichert, bis in 
den 


den pi e Let Eb 
wöſel s ed a Ho jerägbr diente, in 
der man des Augenblicks, wo 
er Bonaparte, dem er den Tod per: 
ſoͤnlich geſchworen hat, finden koͤnnte. 
Sein Haß gegen den Oberconſul fol. 


ſich von der Hinrichtung Arena's und 
Als er einmal 
eine Holzladung niederwarf, that er 
ſich wehe und hielt, um den Schmerz 


Cerrachi's herſchreiben. 


zu beſaͤnftigen, feine Hand auf den Un⸗ 
tetleib. Der Haushofmeiſter, der grade 
dabei ſtand, 
hoben, wollte ihm zu Hilfe eilen, und 
fühlte, als er ihm ebenfalls die Hand 
auf ben Unterleib legte, zwei Piſtolen, 
die den Boͤſewicht gedruͤckt hatten. Er 


macht Lärm, hat aber nicht Muth, 
Georges feſtzuhalten, und dieſer ent⸗ 
Man macht dem Stagtsraty 


ſpringt. 
und Polizeipraͤfecten Dabois Vorſtel⸗ 
lungen und dieſer kiktärk': er ſtehe für 


nichts, wenn man nicht auch das 
Schloß der Thuillerien feiner Aufſicht 
ubergebe. Dies geſchah und man fand 


in demſelben einen Adjutanten des Ge⸗ 


orges, der ſeit 4 Monaten in dem 


Zimmer des Secretairs des Baumei⸗ 


ſters der Thufllerien wohnte. Seit⸗ 
dem ſind olle fremde Perſonen aus dem 
Schloſſe fortgeſchickt und der größte 

Theil der Bedenken Mk aegebänft 
worden. 

Man ſpuͤrte nun der Sache meier 
nach und erhielt mit jedem Tage neue 
Beweiſe von der faſt bis zur Reife ge⸗ 
diehenen Verſchwoͤrung, die keinen ges 
eingern Zweck hatte, als den Ober⸗ 
conſul, die Miniſter Berthier und 


illerien e Lollehrand, und; Dan egieringseCom 


meinte, er hätte fich über: 


Akt . 
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miſſair bei der Briefpoſt , Labalette; 
deſſen ſtrenge Wachſamkeit den Ver⸗ 
ſchwoͤrern unertraͤglich war, zu ermok⸗ 
den. Zu dieſem Zweck wollte man 
ſich eines Corps bedienen, das, in 
die Uniform der Conſularwache verklei⸗ 
det, die Eseorte des Obereonſuls auf 
dem Wege nach Malmaiſon. anfallen, 
entwaffnen und ihn ſelbſt entfuͤhren, 
oder, wenn dies nicht angienge, waͤh⸗ 
rend des Gefechts ermorden ſollte. 
Man bat eine Menge Generals⸗, Ad⸗ 
- jutantens und Soldaten⸗ Uniformen von 
der Leibwache bei einem Lopezieker ! in 
der Straße Varennes gefunden. In 
eben dieſer Straße hat man einen 
Weinhaͤndler nebſt einer Bande von 
12 Banditen arretikt, die ſchon zu 


dem Str ktreich angeworben waren und 


ſich alle Nacht um 11 Uhr bei ihm 
cee um ſich 3 ihren An⸗ 


ſchlag zu bereden. Ein andres noch 
bekruͤchtlicheres Depot iſt zu Dieppe, 
wohin General Savary nebſt etlichen 
Gensd'armekie-Offiziers abgegangen iſt, 
um es in Empfang zu nehmen. Eben 
fo hat man hier Waffen» Depots und 
einen Depot von So Perſonen entdeckt, 
die zur Expedition dienen ſollten. Der 
Polizeipraͤfeet wollte dieſe letztern ver⸗ 
kaufen laſſen, aber der Oberconſul ber 75 
fahl, ſie in ſeinen Marſtall zu- führen, 
in der Hofnung, die Verkaͤufer und 
dadurch die Kaͤufer derſelben zu ent⸗ 
decken. > 
Deſonville, der 19555 unter Cochons⸗ 
Polizei⸗Miniſterum der Sachwalter der 
Ropaliſten war und ſeitdem wieder 
bei 
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bei Bonaparte's Private Polizei ange⸗ 
ſtellt war, wurde arretirt und e 
ſich ſelbſt im Gefaͤngniſſe. 

Lojalaus, Pichegruͤ's Agent, b 
entdeckt und arretirte, und dieſer er⸗ 
klaͤrte im Berhör daß er zwiſchen dem 
letztern und Moreau der Unterhaͤndler 
geweſen ſey, und daß dieſer 2 Un⸗ 
terredungen, die eine mit Pichegruͤ, 
die andre mit Georges gehabt habe. 

Hierauf wurde Moreau vorgeſtern 
Morgen auf der Brucke von Charen⸗ 
ton, als er nach ‚feinem, Landgut Gros 
bois fahren wollte, arretitt. Schon 
geſtern Nachmittag verhoͤrte ihn der 
Großrichter in Gegenwart des Ober⸗ 
eonfuld, einiger Miniſter und einiger 
Senatoren. Moreau laͤugnete alle ge⸗ 
gen ihn angebrachte Thatſachen und 
bertef ſich beſonders auf die Unmoͤglich⸗ 
keit eines Einverſtaͤndniſſes gwifchen ihm 
und Pichegruͤ, den er ſelbſt ſa am 18ten 
Fructidor denunclirt habe. Einige 
Perſonen behaupten dagegen, daß der 
Schritt, den er damals that, nothge⸗ 
drungen war, um ſich ſelbſt aus der 
Schlinge zu ziehen. Wie dem auch 
ey, fo fit Moreau im Tempel und 
“feine Papiere ſind verſiegelt. 

General Augereau hat bei dieſer Ge⸗ 
legenheit wieder eine ſchoͤne Rolle ge⸗ 
ſpielt. Letzten Sonntag kam er ganz 

unerwartet aus der Gegend von Breſt 
zu Malmaiſon an, woſelbſt der Ober⸗ 
eonſul die Faſtnachtstage zuzubringen 
gedachte, Sie waren vier Stunden 
mit einander eingeſchloſſen, und fo 
wie Augereau abgefahren war, gab 
Donapaste Befehl, nach Paris zurück 


auf den Montag angeſagt war, un⸗ 
terblieb. Frau von Damas, die ſchon 
in die Geſchichte mit der hoͤltſchen Ma⸗ 
ſchine verwickelt war und durch die ba⸗ 
fayettiſche Parthei damals herausgezo⸗ 
gen wurde, ward axretirt, ſo wie Ge⸗ 
neral Delmas. Man ſagt, daß La⸗ 
fayette ebenfalls arretirt ſey. N 
Pichegruͤ iſt zu Chaillot um einige 
Minuten verfehlt worden. Man hat 
ſich des Mannes bemaͤchtigt, der ihm 
eine Zuflfuchtsſtaͤtte gab. Er heißt 
Roland. Georges, auf deſfen Kopf 
1000 Louis' dor geſetzt fi find, fol ge⸗ 
5 Rein arretirt worden ſeyn. 
In der geſtrigen Sitzung des ge⸗ 
ſetzgebenden Corps erklaͤrte der Praͤſt⸗ 
dent Fontanes, daß ihn der Obereon⸗ 
ſul berufen habe, um ihm die Verhaf⸗ 
tung des Generals Moreau anzukuͤn⸗ 
digen und ihm den Auftrog gegeben, 
dem geſetzgebenden Corps vorläufig 
Nachricht davon zu ertheilen, daß die 
Regierung als heute darüber dem ge⸗ 
ſetzgebenden Corps eine officielle Both 
ſchaft zuſchicken werde. Beftern hat 
die Regierung den Dfficierg von der 
Leibwache und deu: hier in Beſatzung 
liegenden Regimentern gleichfalls die 
Verhaftung Moreau's bekannt gemacht. 
Daß Moreau habe zum Verſchworer 
berabfinfen koͤnnen, wundert und kraͤnkt 
jeden. Fouche“ und Real beſſtzen jetzt 
Bonaparte's ganzes Zutrauen. Der 
Graf von. Artois- fol ebenfalls, wie 
man ſagt, ſchon zu Frankreich ſeyn, 
was indeß von andern bezweifelt wird. 


Die 


zu kehren, und die Jagd, die ſchon 885 
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Die Verſchwoͤrer unterhielten von 
hier bis an die Kuͤſten Communica⸗ 
tionen durch Landhaͤuſer, die ſie theils 
ſelbſt bewohnten, oder in denen ſie 
Creaturen hatten. Es ſind deswegen 
viele Perſonen in der ehemaligen Nor⸗ 
mandie und Piccardie arretirt. Faſt 
in allen Hotels garnis ſind Hausdurch⸗ 
ſuchungen angeſtellt worden und in 
den Departements ſollen viele Amne⸗ 
ſtirte arretitt worden ſeyn. 

Wie man erfaͤhrt, hatte General 
Moreau ſehr thaͤtige Verbindungen mit 
Pichegruͤ unterhalten, der mit feinem 
Adjutanten, Lojalais, 
kommen war, und hier vielleicht noch 
verſteckt iſt. Sie waren durch Ver⸗ 
mittlung eines gewiſſen David wieder 
mit einander ausgeſoͤhnt worden, der 
vormals Seeretair von Pichegruͤ war, 
und den man bor einiger Zeit ergriff, 


als er nach England reiſen wollte, und 


den Briefträger zwiſchen Moreau und 
Pichegruͤ machte. Er ſitzt ſeitdem im 
Tempel. 

Vorgeſtern Morgen arretirte man 
beim Herausgehen aus dem Opernball 
einen gewiſſen Roland, und führte 
ihn zu dem Staatsrath Real. Dieſer 
fragte ihn, ob er wuͤßte, warum man 
ihn arretire? Er antwortete: Nein. 
Da man hernach in ihn drang, zu er⸗ 


klaͤren, ob nicht verdaͤchtige Perſonen⸗ 


bei ihm logirt Hätten, fo antwortete 
er: Ja! ich habe neulich Pichegruͤ in 
meinem Hauſe beherbergt, der mich als 
ein alter Freund darum erſuchte, und 
ich konnte ihm dies nicht abſchlagen. 
— Sie haben ihm Ihren Wagen ge⸗ 


nach Paris ge⸗ 


den mit Moreau ſey. 
ibm naß, 


liehen, um zu Mortau zu fahren? — 
Nein! — Nehmen Sie ſich in Acht, 
ihr Kutſcher, der vor zwei Stunden 
arretirt worden, hat es eingeſtanden.— 
In dieſem Fall kann ich es nicht leug⸗ 
nen. — Sie haben ihm den Wagen 
nur zwei bis dreimal geliehen; 
Pichegruͤ begab ſich taͤglich in einem 
Fiaere zu Moreau, 


allein 


ö ließ den Fiacre bei 
den Colonnaden der Magdalenen⸗Kirche, 
begab ſich dann zu Fuß zu Moreau, 


der in der Straße d' Anjon wohnte, 


und ließ ſich dann durch den Fiaere 
bei der e wieder ab⸗ 
holen. 

Da Roland alles entdeckt glaubte, 


0 erklaͤrte er noch mehreres, als man 
von ihm erwartete, Unter andern ſagte 


er aus: daß Pichegruͤ ſehr unzufrie⸗ 
Letztrer habe 
Fand geſchrieben „ daß 


alles zu einem Coup de Main bereit 


ſey und daß er in der Armee, im Se⸗ 


nat und geſetzgebenden Corps eine ſtarke 
Parthei habe. Wie er aber angekom⸗ 
men ſey, habe er keine Parthei und 
nichts vorbereitet gefunden. g i 
Die Verſchtvoͤrer ſollen auch das 
ſchreckliche Project gehabt haben, die 


Oper und ſelbſt den Thuillerienpallaſt 


in die Luft zu ſprengen, wozu freilich 
viel gehoͤrt haben wuͤrde. Unter den 


Arretirten nennt man auch den Tribun 


Emil Godin, ur des Finanz⸗Mi⸗ 
niſters. 
Zweites ehen aus Paris bom 
17. Februar. 5 
Bontpacte Er von dem ſchreckl⸗ 


chen Complott durch iwei anonyme 


Brie⸗ 


Briefe benachrichtigt worden, die er 
hinter einander erhielt. Der erſte der⸗ 
ſelben war in folgenden Ausdrücken abs 
gefaßt: 

„Es iſt eine Verſchwoͤrung gegen Ihr 
Leben angezettelt. Sie koͤnnen ſich die 
Beweiſe davon leicht verſchaffen. Schik⸗ 
ken Sie nach der und der Straße zu 
der Madame von St. Leger. Sie 
werden daſelbſt verſchiedne der vor⸗ 
nehmſten Verſchwoͤrer antreffen. Da 
ich ohne Intereſſe handle und bloß 
neuen Unordnungen vorzubeugen wuͤn⸗ 


ſche, ſo werde ich mich nicht neunen; 


Bam ich will nicht bekannt ſeyn.“ 
Bonaparte achtete auf dieſen Brief 
8 nicht „da er oft dergleichen erhalten 
Hat. Bald darauf empfieng er aber 
einen zweiten Brief, deſſen ehrlicher, 
zukraulicher Ton ihm auffiel. Er ent⸗ 


ſchloß ſich alſo, zu der Madame von 
Leger zu ſchicken, die eine Nichte des 


ehemaligen Miniſters Turgot iſt. In 
der That fand man daſelbſt zwei Haupt⸗ 
verſchwoͤrer, namentlich einen gewiſſen 
Bouvet. 
die den Auftrag hatten, ihn zu arre⸗ 
tiren, und verſuchte es hernach, ſich 
lu erhenken, woran man ihn aber ver⸗ 
hinderte. Er hat jetzt einen Gens⸗ 
d'arme bei ſich im Gefaͤngniß. Er iſt 
ein heftiger, wilder Menſch, der unter 
andern erklaͤrt hat: „Man wird euch 
zu Paris ſagen, daß unter den 12 
Perſonen, die zu Pont au de Mer 
landen werden, einer unſter Prinzen 

iſt; aber ich glaube es nicht.“ 

Auffallend iſt es, daß der General 
u der guch den Auftrag erhal⸗ 


noch landen wollten, 


auch ein General Damas. 
iſt der Herr von Septeuil arretirt. 


Er wollte diejenigen toͤdten, 


ten, diejenigen Verſchwoͤrer zu arreti⸗ 
ren, die zu Pont au de Mer landen 
werden, gemeldet hat: „Widrige Winde 
haben bisher die Ankunft des Schiffs 
verhindert, welches wir erwarten; wir 
ſehen ihm fortdauernd entgegen. Mon 
verſichert, daß ſich unter denen, die 
landen wollen, einer der Franzoͤſiſchen 
Prinzen befindet.“ 

„Man hat zu Pont au de Mer 
zwei Beamte des Commerz⸗Burkau ars 


retirt, den Vater und ſeinen Sohn, 


letztrer hat den Auftrag, die verabre⸗ 
deten Signale zu veranſtalten, und 
man hat ihn gezwungen, dieſe Signale 
zu machen, um die Verſchwoͤrer, die 
zu taͤuſchen, und 
fie in den Hinterhalt zu locken,. 

Man arretirt fertdauernd viele Leute. 
Unter den Verhafteten befindet ſich 
Gleichfalls 


Allein, da die Urſache ſeiner Arreti⸗ 
rung darin beſtand, daß er die Bezah⸗ 
lung eines aufehnlisen Wechſels auf 
England empfangen hat, wobei keine 
boͤſe Abſicht ſcheint zum Grunde gele⸗ 


gen zu haben, ſo glaubt man, daß 


er bald wieder werde in Freiheit ges 
ſetzt werden. 
Am Sonntage erzaͤhlte Bonaparte 
des Abends beim Cercle alle Details 
von der Verſchwoͤrung die bis dahin 
bekannt geworden waren, mit ber größs 
ten Ruhe und Unbefangenheit. 
Limodin, der mit als Unter- Chef 
bei der Polizei angeſtellt war, If ar⸗ 
retikk worden, 


In⸗ 
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Avertiffemente, 


Kundmachung. 


Da bei der mit Item Mai vor ſich 
gehenden Concentrirung der Kreiſe auch 
die Beſetzung der ſyſtemiſirten Kreis⸗ 


wundaͤrzte von Seiten des hohen Lan⸗ 


des praͤſidio erfolgen wird: ſo wird 
nach hoher Praͤſidial⸗Verordnung vom 


22/28 d. M. kund gemacht, daß 
alle diejenigen, welche die Erlan⸗ 


gung einer ſolchen mit dem Gehalte 
von 200 fl. rh. verbundene Stelle wuͤn⸗ 
ſchen, bis 20ten d. M. mit ihren 
Geſuchen dieſem k. k. Krisamte zur 
weitern gutaͤchtlichen Einbegleitung an 
das hohe Landespraͤſidio zu uͤberrei⸗ 
chen, unb ſich ſowohl uͤber ihre Faͤ⸗ 
higkeiten mit ordentlichen innländiſchen 
Zeugniſſen als gepruͤfte Wundaͤrzte aus⸗ 
zuweiſen, als auch ihre bisherige ſitt⸗ 
liche und untadelhafte Aufführung mit 


den noͤtbigen Belegen zu erproben has 


ben werden. a 
Krakau am aten März 1804, 
In Verhinderung des k. k. Herrn 
Hofraths und Kreishauptmanns. 
Freiherr v. Knorr, 


Kreiskommiſſaͤn, 2 


1804 24 kr. 


ige nz blatt z u Ne 21. 


Kundmachung. 


Es if am Sen d. M. am Ring 
eine Banknote gefunden worden, und 
derjenige, welcher ſich uͤber das Ei⸗ 
genthumsrecht auszuweiſen vermoͤge, 
ſich hieramts zu melden habe. 

Krakau den 8 Maͤrz 1804. 

Vom k. k. Poliseifommiffariat: 

„. Perſa, A 
dirig, Kommiſſaͤr. x 
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In der Joſeph Georg Traßſeriſchen 
Lach 
Grozgergaſſe Nro. 229, iſt fo eben 


und Kunſthandlung in der 


= a 


angekommen: 


Wiener Ziehung der von der k. k. Hof⸗ 
kammer in Muͤnz⸗ und Bergweſen, 
gemaͤß allerhoͤchſten Patents vom ꝛten 
Januar 1802, eroͤfneten Lotterie in 
Gold > 


: und Silber s Materiale 
Mio | le die am 


ı5ten Februar gezogenen Numern 

mit ihren Gewinnſten, Fol. Wien 
Die Fortſetzung 

erſcheint in acht Tagen. PERS 


Tabelle über alle in den neuen Straf⸗ = 
geſetzen vorkommende Verbrechen und 


derſelben Strafen nach Anmaß ihrer 


Strenge und Dauer, von W. G. 

SGoutta, 3 Stuͤcke, Fol, Wien 1804. 
1 fl. 20 fr. \ . 
i Be⸗ 
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Beſchreibung einer auf Stein⸗ 


kohlenfeuerung eingerichteten 


Malzdarre, nebſt beige fuͤgtem 
Bauplane, bon J. C. Wytteck, 
Churpfalzbayeriſchen Inge⸗ 


nieur, 8. Prag 1804. 45 kr. 


Der Verfaſſer hat auf einen ber 
Churfüͤrſtlichen Pfalzbayriſchen Guͤter⸗ 


Adminiſtration gemachten Vorſchlag die 


Erlaubnitz erhalten, in dem Buſch⸗ 


tierader Brauhauſe, unweit Schlan, 
eine Malzdarre zu errichten, auf ſwel⸗ 
cherdas Malz blos mit Steinkohlen 
gedoͤrret wird. Dieſe Darre iſt nun 


fertig, und entſpricht der Erwartung, 
bie. man ſich von ihr gemacht hat, 
vollkommen. S 
Es war von jeher ein Grundſatz des 
Verfaſſers, auch den evidenteſten Theo⸗ 


rien, zumal in Fällen dieſer Art, kein 
unbedingtes Zutrauen zu ſchenken, und 


er konnte ſich daher nicht entſchließen, 
vor dem wirklich gelungenen Verſuche 


eine Erfindung bekannt zu machen, 


welche, wie er wüͤnſcht und hofft, für 
gemeinnäßig erklärt. werden wird. Zum 
Beweiſe deſſen will der Verfaſſer nur 


den umſtand bemerken, daß auf der 


8 von ihm erbauten Darre 100 Nieder- 


oͤſterreicher Metzen Malz mit 13 Strich 
Steinkohlen gedörret werden, wozu 


8 außerdem 3 Klafter hartes Holz er⸗ 


leicht noch mehr Berüͤckſichtigung ber⸗ 
dient — die von ihm erbaute Darre, 


forderlich find ‚und daß — was vliel⸗ 


auch nur mit weichem Holze geheijt, 


| das naͤmliche bewirkt, was bei den 


gewoͤhnlichen Darren nur durch har⸗ 
tes Holz erreicht werden kann. 


Dem Werkchen if eine ſaubere 
Kupferplatte beigefuͤgt, welche die 
Struktur der Dare darſtellt. I 


Auch find in obiger Handlung 
alle Gattungen Nahmenstags⸗ 
Wuüͤnſche und Viſiten⸗Billets 
nach den neueſten und modern⸗ 
ſten Deſſeins um die billigſten 


Preiſe zu bekommen. 


* 


Angekommene Fremde in Krakau. 


A, 


Der Herr Jakob von Jordan mit Gat⸗ 


tin und 2 Bedienten „ wohnt in der 
Stadt Nro. 482. koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Vinzeus von Slomski mit 


1 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 6., koͤmmt vom Lande. 


Am 6. Maͤrz. 


Der Herr Thomas von Czaplicki mit 


2 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 4, kommt vom Lande. 


Der Herr Stanislaus von Koſſowski 
mit er Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Rio, 26. 

er Die 


Der Herr Stephan von Pomianowski,, AB 
wohnt in der Stadt Nro, 91., koͤmmt [ Obligationen a 
vom Lande. ö 8 Wien. Stadt-Banco a se i 

Ri ; 1 nl 95 1[4| 95 1% 25 800 

Der Herr Kaſſmir von Skorkowski ] deteo Lotto ee ene 
mit 2 Bedienten, wohnt in der Stadt allem va 15.6 „„ 
Nro. 175, koͤmmt vom Lande. detto à 4 Pp. C. 7411 78 78 
i > SS detto à 3 1½ p. C. — „„ 

Der Gere Franz von Wnorowaki mis ] Lene mel 
2 Bedienken, wohnt auf dem Kle⸗ detie a ah 
parz Rip, 4, koͤmmt vom Lande. . N 

5 „ „ „ „45 p. C. 0, = == 
Der Herr Johann von Zelkowski mit derte s p.00 - —- 
1 Bedienken, wohnt auf dem Kle⸗ J detto à 3 1½ p. C. ä 
parz Nro. 3., koͤmmt vom Lande. . 6303333 i 
d Böhmen à 4 p. C.] — 69 
8 detto à 8 p. C. — = = 
Am 7. März. Mähren à 5 p. C. 801 — . 
; detto à 4 p. C.“ — — 9 9 

Oer Herr Stanislaus von Bilski mit Set ne en 
1 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ Hel. unter ae 

bparz No. 279., koͤmmt von Kamiena ] getto 4 p. — 7 — 
aus Oſtgalizien. 8 bete Lotterie, e 

2 \ RE eiter. ob der Ens 

Der Herr Joſeph von Gawronski mit Re 
Familie und 2 Bedienten, wohnt in a ee 33% 
en Stadt 168. koͤmmt aus Dfige- | Steiermark eh 

tjten. 85 i Kärnthen à 4 p. C. Be = „ 
N [Krain 1 pee, — — 

Der Herr Adam von Kmita mit 2 | Verfchleifs-Direct,| “ . — 

Bedienten, wohnt in der Stadt 38 lee — 

Nr . 5 er etto Lot, Looſe — . 
Mo: 521% koͤmmt vom baude. 0 55 


Die Frau Gräfin von Michalowoka 
mit 3 Bedienten, wohnt in der Stad, 
Nro. 442. koͤmmt von Sucha aus 


Oſtgalizien. 


Oer k. k. Landrechtsvicepraͤſſdent Herr 
Jakob von Kultzicki mit 2 Bedientent 
wohnt in der Stadt Pro, 405, koͤmmt 
von Lemberg. 


Cours der Staats- Papiere in Wien, 


Lam 2. 3. und 5. März 1804. 


Mittel Preis.‘ 


Led und erlegt bei Joſeph Sorg Traßlfy f kek. Subrrwiol⸗ Buchdrcktr. 


